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Delling ans der Vogelschau.
Die unerwartet rasch gekommene Meldung von der Ein¬

nahme Pekings durch die Verbündeten richtet unwillkürlich
die Blicke auf diese eigenartige Hauptstadt des himmlischen
Reiches , weshalb wir unseren Lesern beistehend
eine aus der Vogelschau gezeichnete Ansicht von
Peking darbieten . Dieselbe ist von einem Punkt
südöstlich der Hauptstadt , über dem Peihoflusse,
an jener Stelle gedacht aufgenommen , von wo
aus die Verbündeten den ersten vollständigen
Anblick der Stadt hatten . Charakteristisch für
dieselbe ist die Vielzahl der eigenartigen Tempel
und Paläste , die mit ihren Thürmen und Spitz¬
dächern das Hüusermcer weithin sichtbar über¬
ragen . DiesechLempel sind in unserer Zeichnung
recht deutlich zur Darstellung gebracht , ebenso
der kaiserliche Palast inmitten der heiligen
Stadt und die die ganze Tartarcnstadt um¬
gebende riesige Mauer.

Im Vordergrund links erblickt man den
kaiserlichen Jagdpark , und zwischen diesem und der
Stadt die Endstation der nach Peking führenden
Eisenbahn . Im Hintergrund links begrenzt die
chinesische Mauer den Horizont . Die Haupt¬
baulichkeiten der Stadt sind in unserem Bild
durch Inschriften bezeichnet.

Der Angriff der Verbündeten richtete sich
von Osten , von dem am Peiho gelegenen Ort
Tungchou aus gegen die Stadt , die von den
Wüllen aus eine Zeit lang vcrtheidigt wurde.
Dies ist in unserer Zeichnung ebenfalls in recht
anschaulicher Weise zur Darstellung gebracht.

Aus Stadt und Kaud.
Wiesbaden,  24 . August.

— Gefchlchtvlralender . 24. August . 1870 : Be¬
setzung von Chalons sur Marne durch die Deutschen.
1868 : f Charlotte Birch -Pfciffer zu Berlin , berühmte
dramat . Schriftstellerin . 1866 : Auflösung des Rumpf¬
bundestages zu Augsburg . 1836 : f Christoph Wilhelm
v . Hufelaud iu Berlin , einer der berühmtesten Aerzte
Deutschlands ( * zu Langensalza ) . 1831 : f August
Wilhelm Anton , Graf v . Gneisenau , zu Posen , der große Stratege des
deutschen Befreiungskrieges ( * zu Schilda i. Sachs .) . 1796 : Sieg
Erzherzogs Karl über die Franzosen bei Amberg . 1759 : f Ewald
Christian v . Kleist zu Frankfurt a . O ., namhafter deutscher Dichter und
Kriegshcld ( * zu Zeblin hei Köslin ) . 1572 : Bartholomäusnacht,
Tod des Adnnrals Coligny . 1313 : ff Kaiser Heinrich VII . zu
Buonconvento . 79 : Ausbruch des Vesuvs , Zerstörung der Städte
Hcrculanum und Pompeji.

— Falt » sagt : Der 25. August ist ein kritischer Termin
2 . Ordnung . 28 . bis 31 . August : Die Regen verschwinden fast
gänzlich , die Temperatur finkt wieder unter das Mittel . 1. bis

6. September : Meist von Gewittern stammende , sehr ausgebreitctc
und stellenweise sehr ergiebige Rege » treten innerhalb dieser Gruppe
mehrmals auf . Die Temperatur liegt verhältuißmäßig niedrig,
infolge der durch die Gewitter verursachten Abkühlung.

— Zchädiichlrrit von Mundwässer » . Auf dem inter¬
nationalen zahnärztlichen Kongreß in Paris sprach Herr Zahnarzt
Groot , Assistent am zahnärztlichen Institut der Universität Halle,
über die schleimhautschädigcnde Wirkung zahlreicher Mundivässer.
An der Hand von übersichtlichen und äußerst interessanten Versuchs-
Präparaten wurde nachgewiesen , daß weitaus die meisten der bisher
angewendeten Mundwässer die Mundschleimhaut erheblich schädigen

und sie schließlich in einen Zustand chronischer Entzündung bringen.
Von schädlicher Wirkung sind : Kosmin ( formalinhaltig ) , Kosmodont
(Seifenspiritus ), übermangansaures Kali , Tannin , Wasserstoff¬
superoxyd , Thymol , Borax , Myrrhentinktur u . A.

<l. Dir rlrlilrischr Kahn scheint Morgens , noch mitgenommen
von ihren Leistungen am verflossenen Tag , m letzter Zeit an einem
gewissen Ruhebcdurfniß zu leiden . Wenigstens passirte cs vor¬
gestern , daß die Wagen der Linie Bahnhöfe — Kranzplatz erst um
9 Uhr ungefähr Energie genug hatten , um ihre Thätigkcit
beginnen zu können , und gestern Vormittag streikten die¬
jenigen der Linie Bahnhöfe — Unter den Eichen eine geraume

Zeit . Diese wiederholte Betriebsstockung soll durch den seit der
Eröffnung der neuen Linien bedeutend gesteigerten Stromverbrauch
hervorgcrufcn worden sein . Ist dies in der That der Fall , dann
mußte jedenfalls so bald wie möglich einem Ucbelstaud abgeholfcn
werden , der sonst unsere Straßcnbahn -Vcrkchrsverhältnisse in Miß¬
kredit zu bringen nur zu geeignet wäre.

— Frankfurter Kladttheatrr . Jui Frankfurter Opern¬
haus wird Richard Wagners Tetralogie „Der Ring des
Nibelungen"  im Zusammenhänge , am 1. September beginnend,
an folgenden Tagen zur Aufführung gelangen : 1. September:
„Rheingold ", 3 . September : „Walküre ", 7 . September : „Siegfried ",

9 . September : „Götterdämmerung ". In „Siegfried ", „Walküre"
und „Götterdämmerung " wird der bekannte Wagnersänger Herr
Kammersänger Aloys Burgstaller  Mitwirken . Die Preise werden
die normalen großen Preise de? Opernhauses sein . Billets-
Bestelluugen werden von jetzt ab täglich cntgegcngenommen.

uv . Dir Georgine . Die herrlichen Tage der Rosen » eigen
sich dem Ende zu, und die Zeit ist da , wo man wehmüthig singt:
„Des Sommers letzte Rose so einsam verblüht ." Dafür tritt nun¬
mehr die Georgine die Herrschaft im bunten Reiche Floras an.
Wenn sic auch nicht im Entferntesten den herrlichen Duft der
Blumenkönigin zu ersetzen vermag , so ist sie doch durch die Mannig-
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Durchfall , Ruhr und Cholera.
Von vr . uicd . L . A . Nossel.

Manche Personen wissen die genannten drei Krankheiten
nicht genau zu unterscheiden und setzen sich so manchmal
einer unnützen Angst aus . Es soll versucht werden , die
drei Krankheiten genau zu charakterisiren , sodaß auch der
Laie weiß , mit welcher Krankheit er es zu thun hat.

Durchfall oder Diarrhöe nennt man die schnell ein-
trctcndcn und rasch wieder verschwindenden Abgänge mit
geringen wässerigen Entleerungen . Sie werden gewöhnlich
durch unmittelbare lokale Einwirkungen verursacht , wie durch
den Genuß sehr kalter , gährendcr oder unverdaulicher
Stoffe . Diese leichten Durchfälle sind nieistens eine Selbst¬
hülfe der Natur ; man gerathe daher nicht gleich in Angst
und suche sie nicht mit allen Mitteln zu stopfen . Nur so¬
bald ein Durchfall schwächend oder schmerzhaft wird , genieße
man Schleimsuppen und zwei - bis dreimal täglich 20 bis
25 Tropfen weinige Nhabarbertinktur , welche den Magen
stärkt und nicht allzuschnell Verstopfung hcrbeiführt.
Sollten diese Mittel ausnahmsweise nicht helfen , so nehme
mau stündlich 5 Tropfen einfache Opiumtiuktur aeif Zucker.

Der einfache Durchfall ist keine ansteckende Sache,
wohl aber die Ruhr und die Cholera.

Beim einfachen Durchfall erscheint niemals Blut,
wenigstens nicht in größerer Menge , eine kleine röthliche
Färbung , die hier und da auftritt , braucht nicht zu
erschrecken.

Die Ruhr , weiche in tropischen Gegenden heimisch ist,
tritt bei uns manchmal epidemisch auf . Sie wird durch
Bacillen hervorgernfen wie jede ansteckende Krankheit.

Die Ruhr oder Dysenterie ist eine sehr unangenehme
und gefährliche Krankheit , man könnte sie die Diphtheritis
der Dickdarm -Schlcimhaut nennen , welche sich bald gut —
bald bösartig giebt , genau wie die Diphtheritis , und sich

durch häufigen und recht schmerzhaften Stuhlgang auzeigt.
Hierzu gesellen sich meist noch : heftiges Fieber , Verfallen
des Gesichtes , Auftreibung des Bauches , Krämpfe oder gar
Bewußtlosigkeit . Je nach der Beschaffenheit der erkrankten
Schleimhäute werden durch den Stuhlgang entweder eitriger
Schleim (weiße Ruhr ) oder Blut (rolhe Ruhr ) oder häufiger.
sehr übel riechende Massen entleert . Die Ruhr ist ebenso
ansteckend wie die Cholera . Es empfiehlt sich daher , alle
mit Ruhrkranken in Berührung gekommenen Sachen sorg¬
fältig zu desinsiziren.

Warme Umschläge , warme Klystiere von schleimigen
Sachen , Genuß von schleimigen Suppen sind auch hier von
großem Nutzen . Zur Zeit von Nuhr - Epidemicen nehme
mail niemals Abführmittel , und man hüte sich vor Magen-
und Darmkatarrhcu . indem man diät lebt und eine Leib¬
binde trägt . Gewöhnlich im Sonimer , zur Obstreife , pflegt
sich diese Krankheit cinzustellen , man genieße dann nur
ganz reifes oder gekochtes Obst , welches aber vor dem Kochen
auch reif gewesen sein muß . Unreifes Obst wird durch
Kochen durchaus nicht unschädlich , im Gegenlheil , die scharfe
Säure bildet sich erst recht und reizt die Schleimhäute des
VcrdauungsapparateS . Gereizte Schleimhäute aber nehmen
leicht Ruhr - und Cholerabacillen auf und rufen die Krank¬
heiten hervor . Um bei ausgebrochener Krankheit den Ver¬
lust der durch den Stuhlgang verlorenen Blutbestandtheile
zu ersetzen, genieße man flüssige , leicht verdauliche Nahrungs¬
mittel , wie gute , mit Ei abgequirlte Fleischbrühe , schleimige
Suppen und weiche Eier . Auch nach der Genesung soll
man noch eine Zeit lang hauptsächlich flüssige Nahrungs¬
mittel genießen und eine Bauchbinde tragen.

Der Brechdurchfall der Kinder ist ein Magen -Darm-
kartarrh , welcher sehr viele Kinder wegrafft . Die Ursache
dieser Krankheit ist in den meisten Fällen eine Erkältung.
Erkältung des Unterleibes , kaltes Trinken , kaltes Baden und
kalte Klystiere sind die häufigen Ursachen . Besonders gehört
zu diesen das Bloßsirampeln der Kinder , zumal im Schlafe

und bei kalt -feuchter Luft , daun auch das Eintvickeln in
feucht -kalte Windeln.

Etwas Aufmerksamkeit und Warmhaltcu des Unterleibes,
des Bauches , verhütet diese unangenehme Krankheit . Die
erste krankhafte Erscheinung , die man nie unbeachtet lassen
darf , ist in der Regel ein Durchfall , der nach und nach
immer häufiger , wässeriger und farbloser wird . Das Brechen
stellt sich erst später ein . Gleich beim ersten Durchfall
wende man die Wärme an , warine Bauchbinde , warme
Tücher . Bei heufigerem Durchfall muß das Kind im Bett
bleiben und warme Umschläge aus Leinsamenmehl oder
Hafergrütze über den Leib erhalten.

Ruhr und Brechdurchfall bedürfen stets der ärztlichen
Hülfe . Die schlimmste Durchfall -Krankheit ist die asiatische
Cholera . Sie ist in Indien heimisch und wird durch die
Verwesung der in den Flüssen ausgelcgtcn Leichen hervor¬
gerufen , ein asiatisch-religiöser Gebrauch , gegen den die
europäischen Mächte energisch Vorgehen sollten . Die Cholera
erreichte Europa zum ersten Mal im Anfang unseres
Jahrhunderts und hat bis heute viele Millionen Menschen
dahingerafft.

Die Cholera ist im höchsten Grade ansteckend durch
einen Pilz , den sein Entdecker Robert Koch den Komina-
bacillus nannte . Dieser Anstccknngsbacillus kann durch
Kranke , durch die Luft , durch Kleidung und dllrch jeden
anderen _Gegenstand verschleppt werden . Hauptsächlich ist
das Anstcckungsgift in den Exkrementen des Kranken ent¬
halten . Die Cholera befällt Menschen jeden Alters und
Standes , meist aber solche, die ärmlich oder lüdcrlich leben,
also durch Schwäche disponirt sind.

Vorboten hat diese unheimliche Krankheit nicht ; höchstens
stellt sich kurz vor dem Ansbruche Uebelkeit und Neigung
zum Durchfall ein . Der Stuhlgang wird bald ganz wässerig,
geruchlos und weißlich grau , reiswasserähnlich . Diese reiS-
wasserähnltche Beschaffenheit ist das charakteristischste Zeichen,
welches kein anderer Durchfall zeigt . * -
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WtißfeU der Farben in einer Weise ausgezeichnet, wie sonst keine
Blume, ihr fehlt nnr eine Farbe, gleich der Rose dos 5?Wm>

-sv Cn!„ ber. 1,etten' geometrisch genauen Form und der
^ätte7̂ Ĵn"dem̂ aßre*'ira^rfr ^tenförmig gerollten Blüthen-svîhre 1789 rani fte unter dem Manien

^och Madrid, so genannt zn Ehren eines schwedischenBotanikers und Schülers von Linne, Dablia- der
stammt ans Petersburg und erinnert an einen dortigen Akademiker
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mnae, Culex pipiens tritt ebenso wie die Schnake in dststi trockenen
Sou,n>er etwas weniger schwarmreich als im vergorenen Jahre

xZlnmerhm ist die Macht dieser Piaaeaeister derart aras? dnkr
selbst wetterfeste Männer, die gegen Stich rmd Stoß gefeit e,E

^ r̂^ cht nianchmal nervös werden und am liebsten
aus der Haut fahren mochten. Tausende von Larven kann man

ker  Oberfläche von stehendem Gewässer, in Lachen Wasser-
ffiSnl ' ®ru.,’11̂llh'o0el11>f°bacl)ten. Bei der geringsten Erschütterungflicht das Mit dem Kope nach unten aerickitcw

gg * ** " ” z mbtat , » „ „ » „ „ „I , Xnem „' a7 , Err- ,. - . . ..- o, ° .
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flieht dasn .it dem Kopfe nach imten"gerichŵeLeZLesm'̂ zickzack"
artigen Wmdnngeu in die Tiefe. Will man sich bei Zei n der
stateren Muckenplage erwehren, so sorgt man am Wen kür
Trockenlegung der Tümpel. Wo dies nicht angeht, schüttet man
ein Quant,lin Petroleum in das Wasser. Das schnell sich über die
Oberfläche verbreitende Oel hindert einerseits den für das Leben
der Larven unbedingt nöthigen Luftzutritt anderseits t,irh w
ich das Masse? odr", ** ar H!12  Petrolemugeruch verhindert, die Eier

SSteÄiS .i " di-" -
»,w UcC: ^ 5.®. Vorahnnuac .gefiihl der jritiöc » Uogrlmett

bereits, sich auf den nahenden Herbst cinznrichten.5r)ie Manier wird nllgememer und die meisten sieben siw nnpli
Nutzendem Gehölz und Gesträuch zurück oder fliegen in %roft-n

Sur allgemeinen Manövrlrzeit auch chre
Uibungen nach Bataillonen und Regimentern zu machen. Ja schon
beginnt sogar der Zug; Pirol, gelbe Grasmücke und Thurmschwalbe
hassen uns, dagegen erscheinen vom Norden her Möveuarten mit
fh"n Jtlngen als Neulinge. Nicht lange mehr, und das ganze
ff̂ ° fK7 "lbeuheer ist auf den, Zuge, was auch für»ns bedeutet,
§& ““! b'l. ra‘lIie.3eit gefaßt zn mache». Wie klug sind diese
Thierel Sie drucken damit aus: die Vorsicht ist die Mutter der
Me'sheit, und die klugen Menschen thnn nur gut, sich an diesem
Veihalten der» nvernunft>gen Thiere ein sehr vernünftiges Beispiel
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8tn.Wiesbaden eingetragen worden: Der Kaufmann Euaennnmcrinann  von Wiesbaden ist am l. Anm.st 1900 aus der

esellschaft ausgeschieden. Gleichzeitig ist der Kaufmann Gustav
A" t,i:ath als persönlich haftender Gesellschafter in die Gesellschaft
G^ n^ st'-v der Gesellschaft sind nnr die beiden
Gesellschafter Fritz Dorer und Gustav Hnnrath ermächtigt.
er« -n ,nl,>  Ve »rätl»rr von Geistrslrvunkkrit.

^ wie IN der Medizin schon oftmals von
W'Er Sprache der Nagel die Rede gewesen, aus der sich gewisse
fo& Süfc brn8  Allgemeinbefinden und den Körperbau der
betrestenden Personen ziehen lassen. Daher wird z. B. «uch der
Ausmessung der Nagel in der gerichtlichen Anthropologie neuerdings

beigclegt. Man scheint aber mit der Erkundung
nfa ^ ,flCle "uch gar mcht am Ende anqelaugt zn sein

denn es werden noä, immer neue Entdeckungen in die er
gemacht. So hat cm italienischer Arzt, Dr. Marco

ul angst darauf h„igewic,en. daß die Beschaffenheit der Nägel
bei Geistes,ranken eine ganz besondere sei. Wenn die Näael
an den Fingern nicht glatt gewachsen sind, sondern Qucrfattn
nufweisen, so deutet dies immer a» eine nmnge hafte
Wn .n« der Nagel infolge von akute» Krankheiten hin
Diese Thatsache ist im Allgemeinen bekannt, Dr. Marco aber hat

S atu!iaeb.et,nt  auf die Erkrankungen an sogenanuten
^wd 'schcn Psychosen, m gewissen Zwischenräumen anftretcude
geistige Storungen, die wohl auch mit dem französischen Ausdruck
der tolis cirenlsiro bezeichnet werden. Bei den damit behafteten
Patienten erscheinen die periodischen Veränderungen des allgemeinen
und besonders des geistigen Zustandes in Form von Gruben und
ift* mmhUt a “ Nageln derart angezcigt, daß aus der bloßen Unter-
suchiuzg der Finger m den meisten Fallen die Häufigkeit und die
Dauer der Anfälle geschätzt werden können. Wenn die Anfälle sich

Im-b ^üelniaßigen Zwischenräumen wiederholen, so bieten
b'E, Nagel einen ganz eigenthumlichen Anblick, indem sie durch

bc" "̂ l gerippt erscheinen, wie die Schalen
d"v' sser Muscheln. Sie sind „1  dieser Beschaffenheit so ausfällig
daß sic dem geübten Auge cincs Arztes kaum entgehen können

“ &}**»« ilotlien . Die Albrechtstraße  zwischen- der
waliuna7/s « f arffr? e lvird zwecks Neueindeckung und Ab-
wa zung des Fahidaniuics und die Hochstätte  wird zwecks(der-
stellnng eines Kanalauschlusses zur Entwässerung des Grundstücks
Nr- 24 auf d-e Dauer der Arbeit  für beti Fi.hrverkehr polizeilich

richtete, aber glücklicher Weiie nicht̂ üudew. Jn̂ a s??? !"'e

UnwrschlaguA' .KL w7ui§ ? N30 ^ -len schulNemacht"

fiidite ch,"Wm-e? Eu!' a"̂ ütber^"rch niedergegangenen Gewitter

geincht. Unter fnrchtborem Blitze und Donner era>Jsŝ„
stundenlang wahre Wolkenbrnche Über̂ eld und ^lnr ^E.

H . u”b Slecfer verwüstend und Alles mit sich fortreiüend
^ .bas  Dorf Bockenan  bKroffen dessen
lräben? ,nd 'uv reißenden Strom verwandelt wurde der
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bas im Thale liegende Dorf Boos  durchfließende Vacd isskw-i-

m-^ ofe' mit knapper Roth könnten die Einwohner sieb
und ihr V,eh ,n Sicherheit bringen. Die das Dor uumebende
S berXiU eZnJf i(m0fseil S °°. In zahlreichen'Tllennnr oei oöiitz eingeschlagen und aernndet h v nu1»>•
inll ^Ar̂ .̂^ ldhutkr Obsche durch einen Blitzschlag tödtlich verletz?

•"? Fnrstcnthum Birkenfeld der Gemcindchirt erschlaacn
D , 7,We .ubergen Feldern u,.d Häusern angeriNete Sch7dcngeht hoch in die Huiiderttanleiide, und e« wird Monate la„a

«r» 4 , S ' t * “ arä,s P sr ;j

!w? - Ueht ^ 'Mädchen"ans^ beskm,,me? gehandeltUcberfahren wurde von seinem eigenen Fuhrwerk derF„l,e

s "i Hü
«"eh„ 5i t8J t:'!*' soll das Vcni amputirt worden sein. ->)Ni.er̂ ,lchtenbergeistraste lnDarmstadt  wurden voraeftern

fromm. Sie hält ans Gebetsübnngcn sehr viel und beaeisŝr a*
für Stöcker die Berliner Stadtmission und̂ Aehnliches Als ' ?
noch IN Berliii lebte, beherbergte ihr Haus einen politischen Ärk?
der bckaiintlich auch das Augenmerk Bismarcks auf sich zog^ '
w « KiukmMngrhknki - hat das königl. Amtsgericht zuKörlik

Uŵ / ^ m^ 'a^ ^ ^^ ' ilEhener nämlich, das also lauten
;vsÄ" ^ rcke derAufhebung der Gemeinschaft, die in Anschuua des in
N, ?A?ff^ b̂ arncli iniGriiiidbnchevon Rothwasser. BaudS, Blattmr.183, zur Zeit derEmtragiing des Versteigerungsvernicrkk«o„sû n
Z  Mrnu?af?erlü.' iiwEten Weichensteller Henriette Kahle, geb ScharfLVL'KLWLLL LLSLÄ

mmmm
*  Gine Ootelrechumig mis dem fromme, , Gber,n, »» ! - ,.

SSr mLrSX ) in' ™1“1“ ^ ®0Mä -'WittelsbacherCcTr/,t»ff e Kelz ) IN Oberammergau üeroffentlidht die

^ogis (1  Balkonzimmer mit2 Betten)lo./l/ . i 1 8immer mit C>RrtN„
17./18.

18,

ofl  1 Zimmer mit2 Betten
2 Kaffee und1 Milch complet .
«ogts (1 Balkonzimmer mit2 Betten)

,, 1 Zimmer mit 1 Bett . .
„ 1 Wohnzimmer

2 Kaffee und1 Milch complet . .
b Paar Schuhe putzen. . .
2 Kaffee und1 Milch complet .

Am

UrrmischteK.

Ans Knnst und Kedrn.
D. Uebrr die E»tste!s»i»gsgefchichte der Äuolhelii-

M,d de» Apotheker » macht ein Mitarbeiter der „Warmaceltt
Zeitung anziehende Mittheilungen, die bis ans die älteste stcit
zuruckgehen. Im alten Griechenland war zunächst das M >rf

toahrscheinlich aus dem Egyptischen staunut die
m ^^ f.Bczeich,iung für die Apothekerkunst, während unter einer
»Jfnotbaeb̂Ä« bm̂ »a^ ^ EwahrnngSort verstanden wurde. Somm es. daß als Apotheken auch im kaiserlichen Rom verschiedene
Ra, »,e.bezeichnet wurden, im Besonderen diejenigen, in denen der
WsiU lm oberen Theile des römischen Hauses in glcichmäßiaer
^ '1̂ ,oarme gelagert wurde. Außerdem hatte man auch dafür de»

iw 1'1'60 (Speicher) bet denen auch schon eine Vermittclung
zu dem Wesen unserer Apotheken dadurch gegeben ist, daß in ihnen

Ä> b orientalische und besonders indische Drogueu, die
?.ov ?f,(fk0"dria ber_kamen, aufbewahrt wurden. Die erste wirk-

ble 111,?fomeli und Bestimmung den späteren der-
iÜ triri' «T !? ? '*entstand wahrscheinlich in der zweitenHülste des 4. Jnyrhunderts nach Ehristi unter dem verüscben

König Sapor II., der sie in dey Stadt Dschondisabnr zn Ehren
ftmer Gemahlin, einer Tochter des Kaisers Aurclian arüudete
^ .( brobe Ulmansur schuf später in Bagdad zugleich' mit einer

medizinische Anstalten und eine Apotheke und
b r ehrende Beiuamc Jb „-el-Attar bedeutete für den Araber o

^bvothekers". Wenn cs somit nicht an Anzeichen
dafür fehlt, daß die Vertreter dieses Standes frühzeitig eine bc-
^ntende Achtung genossen haben, so gicbt cs aiich Beweise vom
Gegenthcil, denn die Knrp„scheret scheint ein altes Uebl - , s?
und der berühmte Cato sagte bereits von den griechischen Lll m
arztcn: „Sie haben sich untereinandervcrschivoren. alle Ausländer
d -rch Arznei nu,zubru,ge„. und lassen sich für solche,(̂ Die ns ob
obendrem bezahlen." Gesetze gegen mißbräuchliche SU.wendm,!

^uillcii daher auch schon sehr früh  cr-
lÄn"' . ^ oOrr̂ Thcodosins um 380 und -später unter

Mittelalter kam dann anch diese Kunst mehr an
Stoss. ! »'k' - Apotheken den Namen von„Stationen ei hielten, inan kennt solche ans der ileberliefernno

rülmiwu'Klosse'r Monte Casino, ferner vom be-inymten Kloster in St . Gallen, wo ein Thcil des Bedarfs an«den
ffnrt'Sr.f '■'ni1er,Ln»teVdozogen wurde, und später noch eine weitere
klosten,che Apotheke in Rom. König Roger II. von Sicilien saü
sich schon genothigt, ein Mcdizinalgesetz ergehen zu lassen, worin

* e? ra t!u « * Maideifee . Von zuverlässiger Seite geben

rt .S .'Än 'Ä

»Ä '15?s 3** äa ®8 shiärä,
P'/o-zc» zum Fürsten von Roer, denn der Prinz leistete aus Liebe
auf fomê Anwartschaft als Mitglied der Fa lie Holstein'
Augu tcubnrg Verzicht. Au, 28. September 1861 wurde der Fürst

Noer geschaffen; am 3. November heirathete der Fürst nie
M Lee, die damals 26 Jahre alt war. Das Paar « ste mb
km &mlud  war nach einem halbe» Jahr zn Ende dm« am

Full 18bo wurde die heutige Gräfin Waldcrsec zu' Beirut i„
Si'nen Wittwe. Die junge Gräfin lebte dannu. Ä. viel in Paris

,̂̂ ^ f Walderlee, der hier interimistischer deutscher Geicbäfts'
^agkr war, kennen lernte. Als die Fürstin den Grafen heirathete'

schon eine Dreißigerin, Waldersce war damals Oberst Die
Gräsiii ist bekanntlich bei der deutschen Kaiserin sehr belieU,' Te-«

^/kchr etwas von dn'frühere!. Ehe mit Lu Brnke?
dev kaiserlichen Vaters nach. Die Gräfin  ist protestantisch und sehr

der Velkanf von schlechten und schädlichen Medikamenten„ ir Ver-
Wirrung der Geister" mit der Todesstrafe bedroht wu ehf 1'
übrigens auch die Herstellung und Abgabe von Likbest'räuken"
Dic erste wirkliche Medizinalverordnung, auf der alle jpätercn'bc-
L '' .wurde im 13. Jahrhundert von Kaiser Friedrich II L

5"i11 f rfte“ Mal die ArbeitSthcilung zwilchen Arzt
U''b 'Apotheker ausgesprochen. Die Apotheker hießen damals cnt-

!'urh den inittelalterlichen Stationen den

RÄ H ff SIS VHIStS
nUiflbtn b ÄÄ Apotheker vielfach aus Zuckerbäckern hervor"ß "»eil. Der Kontcktlonarius war eiduch verpflichtet narb bestimmten
Vorschriften zu arbeiten, wobei er unter Aus de? ArztS stÜ ,,d
s s ™; “¥,* i,.i" * « » «• SiäniSS

&* ,nJ "Lr »Apothcca “ zu verwahren. Aber nicht nur
ans den, Stande der Zuckerbäcker gingen die Apotheker bernor
sie'auch"als J?? — Wachsziehernund Gewürzhändlern, wonach

ist zu», ersten Mal Von̂ einem„edlen HoNcheftr"
sx»ififV’i merkwürdig sind die Wandlungen die das Wort

!nJLaufe derZcit in verschiedenen Sprachen dur'chaeniacht bat
Wahrscheinlich haben wenige Berliner jemals daran aedaä daß d»
Provinz,alansdruckBudike aus dem Wort Apothek? entsta,'iden ist
D-rselben Her uuft wird wahrscheinlich das L sch klin7e. de

s-im Da« italienische opoelalo dagegen ist 8 nso
wie das französische epieior von der alten Bezeick in a I
finhV Clt nr' m f" bciu  deutschen Wort Spezerei wiedcr-
nudet. Auch die Buchsen der Apotheke sind griechischen Stamuics

f°S?r di- deutschen Worte: Sakbe. Salz Oll Äm
äuJ " «■"

j*iSÄffiJfÄWÄÄK
b? t̂iehen wird, geht auf einer großen Werft in Dundee

^ . Vollendung entgegen Der Bauplan rührt von einem der
ersten Jngkiiieme der Admiralität her. Das Schiff das de»
Namen „Discovery' (Entdeckung) erhalten wird, wird als Bark

15.—
10  —
4.50

30.-
10.—
10.-
4.50
1.50
4.50

„ ■ . Sweiten Tag wurde die Miethe doppelt so bock bcreck? 7
Gost besselt"/ T l öer  zweite Tag ein Passionsspieltagwar Der
Oost oe!streitet aber, am zweiten Tag überhaupt ein WobnZimmer"
gehabt zu haben; denn man habe ihm ausdrücklich vorher ^erklärt
für den Spwltaa müsse er sich mit zwei Zimmern beanüaen Der

S 'fi S - SÄ iVaÄi!

& fm»&c Der E-chländer, Superintendent(Ober ispettor)

Lftaw ® Ä?gras iS
LSYsLM « d
Ankunft der Löwen erwarten. Bei ihrer Äunäberuna kaNiV»
sie niedergeschofsen werden. Der Salonwagen̂ würde h h
hundert Meter aus der Station herausgeschoben und d̂e
diel ^ luuods begaben sich in denselben' auf Wache Was
spater geschah, ist nicht ganz aufgeklärt. Man hat aiisiheiueud seb?
«*8tli l?V 0ubtr('<"Nb gegen Mitternacht legten die beiden Deutschen
sich schlafen, wahrend Oiyall versprach, Wache zu halten Mitten
m der Nacht.suhlte Herr Pareuti ein großes Phier auf secheui Leibe
hcruiiitretcii infolge dessen er erwachte und unwillkürlich seinen Kovf
De?"L»Ä? d̂ «Hwrbel berührte sein Gesicht den Bauch des Thieres

LE , denn cm solcher war cs unzweifelhaft, hatte in diesen,
Augenblick leine beiden Vordcrtatzen auf dem Bette Rhalls während

Hinterpfote auf dem Körper Parentis ruhte. In diesem Auaem
b 'ck^ n die beiden Deutschen Ryall einen furchtbaien Schrei
5!!??oßen. Parentl versuchte, wie er sagt, ein Gewehr, das auf dem
-c.isü>elag, zu ergreifen, aber da er dabei wieder an den Körper des
Naubtiiiercs stieß, kroch er vom Bett aus durch das Waaaoufeuster
und versteckte sich im Gebüsch. Dort hielt er sich etwa sine Viert l-
stiinde versteckt und schlich sich dann, als der Weg frei schien mn
Stationsgebäude hm Von dort aus rief er dann zusan,inen mit

I oem Stationsvorstanddie Namen seiner Freunde. Nach etniner
ßcit  kam Antwort von Hübner. Er hatte als er durcl, den fm-iit--

[ bô n Nothschrei Rhalls erwachte, zunächst' sich selbst in die Küche
bF ,Salonwagens gerettet. Von hier hörte er! wie deftLöwe Nyall

i Schließlich kamen Eingeborene und Askaris zur Stelle
Z bJ $ , sich ,"iit großen Fackeln an den Wallen heran
Es.z-lgte. sich, daß der Lowe mit Nyall aus dem breiten Wa7n-

swoĥ prungeii war und ihn in den Busch geschleppt hatte- das
^uuere des Wagens war von unten bis oben mit Blut besvribt
d7,' sÄ »!1 Nk°rgen sah man ferner die blutige Spur des Wcqc«'
nommeu hE VM ,U Xk9reit "" fl b°‘l Lungen w7r,9ge.'
. .(.* Si’*|auri 'ei tu Chirag ». Die Sklaverei, welche vor

>)nhre» in den Vereinigten Staaten mit Strömen vmiLlut
abgeschafft worden ist, haben die Chinesen dort wieder eingesüb-t
Den Bundcsbeanitcn in Chicago kam cs kürzlich zu Obren i,rft
bier chinesische Sklavinnen in der Stadt verborgen seien- sie spurt-n
rhnen nach und befreiten sie ans den Händen ihrer Hcrreii Lei

getakelt und̂ erhält ein dreifaches Deck. Die Unterkunft für hie
Besatzung wird auf dem oberen Deck vorgesehen werde» Der
Bug ivird nach der Art der Eisbrecher und mit bedeutender Ver-
starkiing gebaut. Die Länge des Schisses beträat 172 F>iU^
b.if, Breite 34 und die Tiefe 19 Fuß. Das 9Bauholẑ ist

h 'I1 l,nb  oerbolzt, auch der Kiel, das Todtho z^
dc> Steven werden ans Eichen hergcstellt, während die Plank»
ans amenkansscher Ulme und Pechkicfer hergestellt werden llui
lebe magnetische Becmflnssuug der an Bord' befindlichen wisse,

durch Eisenthcile zu vermeiden, werde,, alle
metallischcn Geacnstande am Mittleren Theile de? Schssfcso„«
Messing hergcstellt Mit Rücksicht darauf, daß das Sclsiff und seiü-
Bcsatziing eine Ueberwinterung im Südpolargebict zu überstellen
Lubcu w,rd ivird es eine ganze Wagenlaönng von Zeltdeckenm.s

Schiffes wK 'nmyK m7dernstmTeLk Wg -? "S 'Z9chi^

Mittt,eil »,»geu. Die Hintcrlasscn-
!e! i ? beriihmlen Zahnarztes  Thomas Evans ?st
letzt endlich geregelt worden, nachdem die Erben sich mit der
SU»"''- von 800.000 Dollars (über3 Millioucn Mark) zufrieden
erklärt haben. Danach ionrdc noch etwa dieSnmnie von3Millionen
Dollars oder rund ft2 Millionen Mark für das Kollegimn und
c?7 »"U(,der Zahnhcllknnde übrig bleiben, das nach der Bcstimmuua
des Verstorbenen in Philadelphia errichtet werden soll 9
r> S)!> ^ °^un begeht am 26. d. der Geheime Kominerzienratb

v. Oechelhäuser,  der bekannte National-Oekoiio,,
Großindustrielle und Knnstförderer, den 80.Geburtstag Litterartschen
Kreisen ist Dr. ü. Oechelhäuser besonders als Prä du der
Dcntichen Shakespeare-Gesellschaft bekannt 4ö>«»ocnk der

Bis vor Kurzem wurde in den ZuknnftSromanen die ebclickie
Verbindung zweier Doktoren ab und zu als das Ideal der
^occ>0ö>0ationsbestrcbilnge>i hingestellt. Der Scherz ist Wahrheit

« » Ä «:hJtfärßS
aießto W,C,ber "Nb Frau Dr. ^ ii. HildegardW-gscheider.
-s»!̂ u.b,̂ ,?ul der Pariser Weltausstellung ausgestellten Brett-

einzig-, da« .Salta ", das in Deutschland vor
etwa Jahresfrist erfunden wurde, die goldene Medaille.



r Untersuchung ergab cs sich, daß die vier Mädchen in Omaha
für 500 Dollars das Stuck von einem wohlhabenden Chicagoer
Chinesen gekauft und von ihm mit bedeutendem Profit an ihre
ietzrgen Herren verkauft worden waren. Sie waren aus China
nach Omaha gebracht worden, um dort während einer Ausstelluna
;n chinesischen Aufführungen mitzuwirken und sind nach Schluff
der Ausstellung einfach an den Meistbietenden verkauft worden
Die Chinesen, welche au diesem ungesetzlichen Geschäfte bethciligt
waren, gehen cuier schweren Strafe entgegen. H

Kleine Chronik.
Fürst Ferdinand von Bulgarien ist von Wilhelms-

hohe , wocr  den deutschen Kais er  besuchte, am 21. August wiederaogerefft.
Einer der China -Freiwilligen  fand , kaum nachdem er

die Fahrt angctreten hatte, schon ein tragisches Ende.  Ein
Unteroffizier der Reserve stürzte zwischen Calcum und Grobenbaum
aus dem Zuge und blieb schwer verletzt auf dem Gleis liegen.

tvurde er von einem Persouenzuge Berlin-Köln zer¬
stückelt. Die Leicheuthcrle wurden nach Calcum geschafft.
C f 11r<?.er  Clgarreilfirma ging laut „Frkf. Ztg."
folgende Postkarte zu, die zeigt, daß unsere Leute auf der Fahrt
»ach Astasien bei bestem Hunior sind: „D. „Frankfurt" im
Endliche» Ocean, 25. 7. 00. Die von dem Expeditionscorps'nach
China hier iiiitergcbrachtcn Theile (2. Seebataillon, Batterie
Piomer-Detachement, Fcldbäckerei) erlauben sich. Ihnen den besten
Dank für die gesandten Liebcsgaben-Cigarren aiiszusprcchcn. Die
Cigarre» waren vortrefflich, sie haben nur zwei Fehler: Ersteiis
bremieii sie nicht länger, sondern kürzer, zweitens schniecken sie so
sehr stark nach— mehr!" Dem zweiten Fehler kann die Firma a
leicht abhelfe». 1
... Eine Metall -Bandsäge  des Ingenieurs Wilh. Hartman»m Fulda, die Metallblockem jeber Dimension bequem zerschneidenkann, ,st patentirt worden.
„ .. Ein  Schadenfeuer vernichtete in Hohenthuri»  bei Halle die
Nitterguts-Arbciterkasernen. Zwei  sechs- und vierjährige Kinder
verbrannten,  zivei andere Kinder und zwei Flauen wurden
unter Lebensgefahr gerettet.

In Wü ? zb ilr g stürzte der 60-jährige Bezirksarzt Roeder von
dem dritten Stockwerk aus dem Wohnungsfeuster; er war sofort

0,01  vor vier Wochen vom Schlag getroffen worden.
Die Meldung von der Mitzbrandvergiftlinq  eiueSjunqen

Berliner Arztes erweist sich als unzutreffend. Der Arzt hatte die
Cigarre auf einen bakterienfreicn Tisch gelegt. Immerhin machte
ihn der Leiter des bctr. bakteriologischen Instituts, als vr . L. die
Cigarre wieder zum Munde führte, darauf aufinerksam, lieber das
Rauchen rm Laboratorium zu unterlassen, da man vor Infektion
nicht sicher sei.

Ein neuer Fundort von Türkis  ist im südlicheu Thüringen
entdeckt worden.

.d" ^itcridorf  an der Katzbach(Schlesien) landete ein
Ballon  der Wiener Luftschifferabtheilungmit 2 Oberlcutnallts.
Der Ballon legte den Weg über Zuaiin, Mährisches Gesenke
Rlesengebirgem 9 Stunden zurück.

Die 47 Jahre alte Ehefrau des Schreiners Grauer in Karls¬
ruhe  wurde am Sonntag Nachniitlag im Abort ihrer Wohnung

^ ' vennenhen Kleidern  aufgefiindcn. Man vermuthct,
daß die Frau ciucn Selbstmordversuch gemacht, iudcm sie Salz-
saure getruiiken, sich mit Erdöl begossen und selbst angezündet hat.
Die Unglückliche, die, trotzdem sie bei klarem Verstand war, keine
Auskunft gab, ist. nach der . Franks. Ztg.", gestern Nachmittag im
Krankenhaus gestorben.

Eine aufregende Scene  hat sich ain Dienstag im Linsen
wn Sonderburg  abgespielt, als die für China aüsgehobencn
Mannschaften mit dem Plandampfer nach Flensburg abfahren sollten.
8me zahlreiche Menscheumenge, daruiiter die Eltern der in den
Kampf Ziehenden, hatten sich cingefunden, um ihren Angehörigen
noch ein letztes Lebewohl zuzurufcn. Als der Dampfer'eben die
Landungsbrückeverlassen hatte, siel die weinende Mutter eines

abgehendenSoldaten ins Wasser. Sofort schwammen fünf entfernt
stchende Offiziere, die das Unglück sahen, der Unfallstelle zu und
hielten die alte Frau so lange über Wasser, bis sie in ein heran-
kommendes Boot gehoben werden konnte. Dann wurde den braven
Dfstzleren hulfreiche Hand zur Rettung gereicht.

Die Vorliebe einzelner Frauen, sich ein jüngeres Lebensalter
anzudichte», ist bekannt. Nachstehender Fall dieser Art dürfte aber
seines Gleichen suchen. JniKrankenhause zu Birnbäum (Provinz
Posen) ist die Ortsarine Knappe gestorben; infolge ihrer eigenen
Angaben hielt man sie für 70 Jahre. Rach ihrem Tode hat sich
auf Grund des in ihrem Nachlaß VorgefundenenTaufscheins
herausgcstcllt, daß sie,m April d. I . bere its Hund  er t I ah realt  geworden war.

Die jüngsten Einbrecher  dürfte die Stadt Span da»
aufzuweilen haben. Dort haben ein sechsjähriger und ein neun-
lahriger Kilabe, Sohne achtbarer Eltern, die Muffe der Sommer-
(e.r'e.!J., kflä'i benutzt, um nach allen Regeln der Kunst Einbrnchs-
diebstahle auszufuhreii. Der Schauplatz ihrer Thätigkeit war ein
Mus. wo sie Dachbodenkammern aufbrachen und Kleidungsstücke.
™ »*k Hondwerkszeugu. A. m. im Werthe von einigen Hundert
Mark stahlen. Die Beute verkauften sie und das Geld haben sie
•lr  verbraucht Bei den Burschen kommt nur in Frage, ob sie

einer Besserungsanstalt überwiesen werden müssen; schlvere Strafe
wird aber wohl die Abnehmer der Beute troffen.

Wie aus Zwickau  gemeldet wird, erstach  der 19-jährigc
Bergarbeiter Vogel t» Niederplanitz im Jähzorn die 18-jährige
Rosa rjalk. Das Mädchen liegt hoffnungslos darnieder. DerThater beging Selbstmord.

Der Mörder Göpfert in Pfersdorf,  der sich, wie gemeldet,
nach Ermorduilg seiner Schwiegermutter selbst schwer verwundete,ist gestorben.

$,r (e'&e16eetDerfnnbt  der Fichtclgebirgsverkaufs-
genossenschaft hat begonnen. Der Versandt erfolgt nur in halben
^ntuer - und Centnerkörben nach dem Tagespreise(zur Zeit 19 bis

. Mk.). Es wird nur beste, reife Waare verschickt, Körbe werden
ur.cht eigens berechnet. Voreinseildung des Betrages ist erwünscht.
Die Adresse ist Fichtelgebirgsverkaufsgenossenschäft Ansbach. Be-
meikt sei»och, daß es sich nicht um Erzielung eines Gewinnes

sondern>,m Erzielung besserer Preise für die arme beeren-
pfluckendc Bevölkerung.

In nicht geringe Aufregung wurden am Sonntag Früh in
Lugano  die Spaziergänger am Quai versetzt, als sie drei junge
Tiger  gewahrten. DieThiere waren bei der Verladung der Käfige
der Menagerie Berg, welche sich auf der Heimreise nach Deutschland
befliidet, entkommen. Der Tigerbändigerin Berg gelang es, zivei
der Tiger wieder einzufangen, während der dritte, ein noch wenig
gezähmtes Thier, von einem eidgenössischen Zollwächter durch drei
Gewehrschüsse gctödtet wurde, ehe es Unheil anrichten konnte.
„ bcr  ¥ aison  üa rire, einer Singspielhnlle in der Pariser
Ausstellung feuerte ein Individuum heute drei Revolvers ehüsse
auf einen Zuschauer, verletzte jedoch nur ciuen Diener leicht und
wurde sofortm Gewahrsam gebracht. Der Herr, auf den er ge¬
zielt hatte, ergriff die Flucht und konnte noch nicht ermittelt werden.

den Einsturz eines Gerüstes  beim Nenban der
tadtifchen Trambahnverwaltung in Zürich  verunglückten sieben
Arbeiter; alle sieben sind schwer verletzt.

Rostow am Don herrscht seit längerer Zeit große Hitze
und Dürre,  die fast täglich Fenersbrünste verursachen.

Aus Wie», 21 . August wird gemeldet: Der Gencral-
uabs Haupt man  n Graf Josef Ledochowsk,  der sich vor dem
Ofsizicrsehrenrath»ach katholischer Auffassung als Gegner des
Zweikampfes bekannte, wurde als Gemeiner  zii den Ulanen gestellt.

^iii Partenkirchen  wollte am 20. Anglist der Besitzer des
dortigen Elektricitätswerkes  an der Partnach. Joh. Dollgast.
Abends am Schaltbrett die Bleisichcrungen prüfen, kani aber
hierbei, als er nach rückwärts sehend einige Worte mit seinem
Werkmeister sprach, der Stromlcitung (2000 Volt Hochspannung)
zu nahe. Er war sofort tod t.
d ^L̂ Mung inNew-Uork ergab für Groß -New - Uork
3,437,202 Personen, d. t. in 10 Jahren eine Zunahme von 641,611.

23- „Wolffs  Büreau" meldet aus Taku
vom 20. ds.: Der Führer der deutschen Schutzwache,
v. Soden, telegrapbirt: Peking am 15. ds. entsetzt. Gefallen
Ü" nb,;6 Mntchas Kolissen Poetle, Hentschel, Kohnke, Goelitz,Strauß, Ebel, Reinhard. Rentmeister, Gugel. Schwerverwundct:

Z' f, übrigen 15 Verwundeten befinden sich auf dem
ehûetroffe^ erlms • Das deutsche Landungscorps ist noch nicht

2t3- ^ "llust . Der zweite Admiral des Kreuzer-aesch.vadvrs meldet aus Taku vom 20. ds. Mts:  Der
l ?T aiÄ bn' V̂-Aha" Hecht, ist am 18. ds. Früh mit dem- i , ôn  eingetroffen und Mittags weiteraeaanaen. Das

Strom und niedrigen Wasser-
^ L Seebataillon unter v. Madai erreichte am

fnnrf)«««« , sehr anstrengenden Marsche Vangtsu.
^8 ° von L, -Hun g-Tsch  a II q,  in der er die

Uvrtlge Zurnckziehnng der verbündeten Truppen und die Er-
t>,e' e11ärunl.?1 ha.nbIm  iige» verlangt, erwiderte
„sr beutsche Neg>erung, sie könne in Ermangelung gehöriger Voll¬
machten auf chinesischer Seite in Verhandlungennicht cintreten.

'"'«l- i-, I!,»»II-,«,M«ss-„,,s,WHi, ni, _
Der Krieg in Südafrika.

<' n 23' "Elgust. Der „Daily Expreß" berichtet au»
Lourenco Marques  vom 22. d. M. : Präsident Ärüger  er-
U°ß eine Proklamation,  welche als Antwort auf die
Proklamation des Lords Roberts angesehen wird In derselben

.̂ unnütz; die Waffen..iederzul-gem denii LordN.vderts habe in seiner Proklamationerklärt, daß alle Buren im
w t«i ^ ®efn,,9elte  angesehen werdenfo[[cii und daß er dieselben nach St . Helena schicken wolle. Es sei
denn̂inÄi * ? r* .*Lie S3l<ü'cn' 'hre Kommandos zu verlassen,
auch St . Helena nähen umso mehr seien sie

Kehtr Nachrichten.
Stockholm , 23. August. König Oskar nahm das

Schiedsrichteramt aiilüßlich der Frage der Entschädigung
der deutschen, englischcu und anierikanischen Unterthanen bei
den letzten Unruhen auf Samoa an.

NolkswirthschafUiches.
...„ ^ Wvoff-Grrn «. 23. August. Unser Ferkelmarkt  wies

einen Verkehr auf wie er hier seit Vcstchcn des Marktes noch nicht
worden ist Mehr als 70 Fuhrwerke sollen nnaefahren ge.

svEieu sein. Der Austrieb reprascntirte die stattliche Anzahl von
ca. o00 Thleren welche sammtlich»ach kaum einer Stunde verkauft
varen. Es kosteten: Ferkel5 bis 14 Mk., Springer 19 bis 24 Mk.

.wo Stuck Einlegschweiiie waren nicht anfgetricben. Für den am
Montag, den 27 d. M.. stattfindendcn Markt sind schon jetzt be-
delltendc Auftriebe angcineldet. 8

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Effekten.
Sv V" t ° t vom 23.August, Abends5'/- Uhr. Credit-Act. 205 40.
Disconto-Conimandlt 1,3.90, Staatsbahn 137.50, Lombarden 25.30
Gotthardbahn-Actlen 139.50, Centralbahn—.—, Nordostbahn 90.—,

r a”rSf 1,_, Bochumer 180.- , Gclsen-
krrchener- .- , Italiener 94.30, Harpener 177.10, Drcsd. Bank— ,Tendenz: weiter erholt. "

Dir M- rgen-Ansgabr  e, »theilt 3 Seilogen.
Biramworilich fiU «töaction: C Siöth-rdi. SRotationäpvcffcubrurfu Bcria»bcr i . ^ chellenberg scheuHof-Bllchdruckerei in TSicsbadcn. ^

0 © 8iB »sfoerScht des v & m 23 » ^ yg &sst ISÜOReiohflbank-Disconto5 0
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4. .
4,2.
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5.
S.
4. .
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Staats p » liiere.
Dtsch. Reichs-A. Ji

» » »
» » »

Pr. cons.St.-Anl. »
» » » K
» » » »

Lsä. 8t.-0bl. »
» » v. 1892 *

li &yei'. » »» » »
Hamb. St.-Rte. »

» Obi. »
Hessische Obi. »
Sächsische Rte. »
Wrttb. Ohl. 75-80 »

» . 81-83 »
» » 85-87»
» » v. 1891»
» » 88-89»
» » »

Schwed. Ohl. 80 »
» » 86  »
» » 80 »

Schweiz.Eidg.89 Fr.
Griech.G.-A.v.öO»

», » kl . »
» » v.87»

Holland, Ohl. h. fl.
Ital. Rente, cpt.Lire» » ult.

» » lOOOOr
» » kleine

95.

93.

4. .
0 47»

4-/-
>0 4. .
5 4'/-
0 4. .

Ung.Gld.-Rt. 202 M.
» Eis .-Al. Gld. »
» » » Silb. fl.
» St.-Rte. Kr.
» Inv.-Al.v.88 Ji
» Grundentl. fl.

0 5. . Argent. y. 1887 Pos
4' /- » y.88 innere Ji
4-/- » v.88 äuss. £

0 4'/- Cbilen.Gld.-Anl. ti
0 6. . Cliin.Stant8-Anl. £

5'/- » » » Ji.
5. . » » » £

0 4. . Fn.Egypt.-A.cpl. Fr.
5 3-/- Priv. Egypt.-An. »
0 5. . Mexik. cons.v.99M
0 6. . » » 2040r »
0 6. . » » 408r »
0 5. . Mex.E.-Ob.Telint. »
0 3. . » inn . ult. P.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
1.
1.
1.
4.
4.
4.

Oest. Gold-Rte. fl.
->8t.-E.-0.(Elis.)»» Silh.-Rte.Juli »
» » * April »
» Pap.-Rte.Febr.»» » » Mai »

Portug. St.-Anl. M.» Tab.-A. »
» Uusb.  Schuld£

Rum.amort.Rte. M.
» » kt . »
» » v. 1890»
» » innere Lei
» » äuss. »
» » v. 1894 M.

Russ.Ohl.v.1880 »
» »Eisb.A.1-11»
» Inn.A.v.87 »
» St.-R.v.94Rhl.

Seih.amor. G.-lt . Ji
Spanier cpt. Pa.» ult. »

* kl. »
Türk. cons. Obi. Ji

* » Lit .lt . »
» » » 0 .Fr.
» » » 11. »

V»K. Gld.-Kt.cpt.At
* » » ult. »
» * * 1012 »

90.10
91.80
92.
36.20
41.90
89.60
94.25

94.20
98.55
95.50
90.50
96.50
96.85
37.35
98.50
23.95
86 30
87 20
74.60
76.30
77.70
74.60
97.50
97.50
90.50
60.30
72.20
72.15

25.60
22.60
96.05
97.25

84.
991
98.

100.

25.20
Zf. s-t«!«it . Obligationen.
3 -/2 ! "Wiesbaden M I 91.
3V*I » 1896» —
Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
4.
4.

llanli -Actien
Dtsche lioiclisbank
Frankfurter Bank
Amsterdamer Bank
Badische Bank
Beil . Handels ^, ult.
Darnist . Bank »
Deutsche Bank »
D. Genoss .-Bank »
» Yeroinshank

Discont .-Cornm. »
Dresdner Bank »
Frankf . Ilyp .-Bk.

» 11jp .-0r .-Ver.
Mitteid . Creditb.
Nat .-Bk . f. Dtschl.
Hürnb . Vereinsbk.
Pfälzische Bunk
Pr . Bod .-Cred .-Bk.
Rhein . Creditbank

» Hypi -Bank
Sclmaflliaus . B.-V.
Südd . Bunk Mannh.
Siidd . Bod.-Cr.-Bk.
Svtirtt . Vereinsbk.
Oestcrr .-Ung . Bank
üesterr . Lunderbk.

» Creditanst.
Ungar . Creditbk.

» Esk .u.W .-B.
XJnioiibk. in AVien
Wlener Bk .-Verein
Allg . El ». BKges.
D. Elf . u. Wchs .-Bk
Mein , llypoth .-ök
Banque Uttomano

157.
189.
119.20
146.30
132 75
188.30
107.40
115.
173.80
146.20
182.50
127.20
109.
131.75
203.
132.70
138.
140.
160.50
130.
110.
151.20
139.80
121.10

205.80
122.

123.30
105.50
120 50
124.
107.35

Zf , Eiteiilialni -Aclicn.
. I LudwigHli .-Bexb . I218.50

4. . | LübecWtflelien . 1143.. 1MarienfpSniawka

(Nach dom Frankfurter Oeffentlichen Böraen -Conrablatt .)
5 4. .
0 4. .
0 4. .
0 4. .

4. .
0 4. .
0 4. .
0 4. .
0 4. .

4. .
0 4. .

Pfalz . Maxbahn
» Nordbahn

Südd. Eisenb .-Gos.
Ver. Arad . Csa. ö.W.
Lemberg -Czern. ult.
Oest.-Ung. St.-B.

» Südbahn »
» Nordwest
» » Lit . B

Prag -Dux. Pr .-A. »
Raab -Oedenb. »

140.
125 50
146.
112.50

137.40
25 20

112.

4. . Gotthard -ISahn ult. 139.50
0 4. . Jura - Simpl . Pr .-A. —
5 4. . » St.-A. gar. 89.

4. . Schweiz. Central 14510
0 4. . » Nordost 90.

4. . Verein . Scbweizb. 82.10
4. . Ital . Mittelmeer 99.80

» Meridionales 132.80
3 4 . . Westsicilianer 30.50

4. . Luxemb . Pr .-IIenri 111.
Biidustrie -Actien-
Anglo-Ct.-Guano
Bad . Anil . - u . Sodaf.

» Znckerf . Wagh.
Bierbr .-Gos. Frkf.

» » Pr .-A.
Brauerei Binding
» Duisburg
» z. Eiche (Kiel)
» z. Essigbaus
» Kalk (v. Bardb .)
» Kempff
» Mainzer Act.
» Park Zweibr.
» Stern , Oberrad
» Storch , Speyer
» ver. Griiif & Sgr.
» AVerger

Brauhaus Nürnberg
Cementw. Heidelb.
Ghem. Fahr . Griesii.

» Goldenbg.
» Weiler ter Meer
» Albert

Dpfkornb . u. Hefef.
D. Gld.- u. Silb.-Sch.
Allgem. Elekt .-G.
Int . Elektr . G. Wien
Elect . A. Schuckert
Helios Elektr . - Ges.
Elektr . Anl. (Köln)
Farbwerke Höchst
Filzfabrik Fulda
Frankf . Raubank

» Hotel
» Trambahn

Gelsenk . Gussst.
Kölner ätrassenb.
Nordd . Lloyd
Nied. Leder f. Spier
Röhrenk .-F. Dürr
Geifabriken Ver . D.

91.50
391.30
81.70

131.50
141.
234.
125.
93.

141.
259.80
116.50
245.50
106.50
90.

128.80
139.50
141.50
185.
167.40
227.
220.
126.
198.30
132.75
366.50
128.

171.
150.50
226.
107.20
158.

104 .60

Schuhst .Ver. Fulda
Siem . Glasindustr.
Spinn . Tlüttenhm.
Verlagsanstalt D.
Verl . u . Dr . Köln.

» » Strassb.
Wessel , Prz . u. Stg.
Westd . Jute -Spinn.
Zellstoflfb . Waldh.
Zellstoffv . Dresden

134.
239.
90.

140.50
97.

111.
88.
75.

219.
88.50

Zf.
4. ,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

iterg nerks -Act its » .
Bochum .Gussstahl
Concovdia , Bgb .-G.
Cour ]Bergw .-A.-G.
Gelaenkirch.
Harpener Bergbau
Ilibern .- Bergw .-G.
Hugo b . Buer i. W.
Kaliw . Aschers ’ob.

» Westeregeln
Massen , Bgb .-Ues.
Oest . Alpine Mont.
Riebcek . Montan
Ver .Kö n.ALau rab.

184.70
289.
188.50
175.90
195.80
146.50
203.20
162.
224.
213.
199.30

Zf.
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
5. .

4.

2,4 .
4. .
5. .
5. .
3'/.
ü'l%

Frinr . -O hligationcn
Aibrecht Gold Ji

» Silber fl.
Böhm .Nord . Gld . Ji

» West 81b. »
» » Geld Ji

Elisabeth stpfl . »

Franz -Josef Slb . fl.
Gal .C.-Ldw . Silb .»
Oest .Localb . Gld . Ji

» Nord west »
» Lit . A , Silb . fl.
» » B , » »
» Süd .Lomb .Gd.
» » » ».&
» » » »Fr
» » »1871»»
» Ung . Stsb . G. fl.
» » » » Ji
» » 1 -8 Ein . Fr
» » 9 » »
» » v. 1885 »
» » Erg .-N . »

Prag .-Dux . Gold Ji

Raab -Oodb . » »
Rudolf Silber fl.
ltud . (Salzkgtb .) Ji
Ung . Ualizische fl.
Ital . gar . E.- B. Lire

» » 500r
» Mittolnioer »

Livorneeer »
Toscan . Central »
Westsic . v. 1879 »

» v. 1880 »
Jura , Hern , Luz . »
Gottbardbuhu Fr.

97.
94.

94 .50

95 .15
94 .30

105 .50
104 .20
104.
102 .

98.
88 .35
85.20

76 .50
71.
91.30
97.50

102.25
67.

92 .20
59.50
94.35

93.
95 .60
94.

Gr.Russ.E-B.-Ui
Russ. Süd west
Ryäsan -Üralsk.
Anatolische

Frankf . Bank -Disnonto 5

94 85
96.30

Zf.
*1 .
4. .
4‘/s
5. .
6. .
4. .
6. .
5. .
4. .
4. .
4-/,
4. .
4. .
4. .
6. .
3. .
6. .
4. .
3. .
5. .
4. .
6. .
6. .
5. .
3. .

Ami.  tiiu ; n |i, . EJonda.
Atlant . & Pac . 1937
Brunsw . &W. 1938
Cnüf.Pac . I.M. 1912
Calif. u. Oreg. I . M.
do. (JoaqVall ) 1900
Chic.Burl .Nbr.1927
»Milw-St .Paul 1910
- » » . 1921
» » » 1989
Chic.Rock .IsI. 1988
Deny.&RioGr . 1935

» » » » 1936
GeorgiaCentr . 1937
Illinois Centr . 1953
Louisv.&Nsh. 1923

» * » 1980
NortliPac .I.M. 1921

do. Prior .L. 1997
do. Gen. » 2047

Oreg .-Cal.I .M.1927
Oreg.Rw-Nav.1946
Missouri Cons. 1920
South PeCal .1905/6
Wet.N-Y-Ph . 1937

» » Gen.M.&C.

81.50
101.60

117.90

106.30
165.
97.
89.20

101.20
122.70
61.90

65.70
98.80

101.20

92.
Zf.
4. .
3'/a
4. .
3-/,4. .
3‘/>4. .
4. .
4. .
3-/,
3‘/j
4. .
4. .
37»
37»
37-
4. .
3-/,
V»

37.
37-
37»
3. .
4. .
3‘/»
4. .
37.
37*
37.
31/.
4. .

■*r » . idbriefe.
Bayr .Vrb.Mnch. ü 1100.

Nürnb . » Pfdbr . »

B. lIyp .-u.W.-B. »

D. Grundsch .- Ii. »
Fkf .Uyp. S.XIV . »

» » » XVI . »
» » » Xll . »
» » » XV. »

Ldw .Crdbk.Ekf. »
Hyp.-Bk.i.IIb. »

Meining.Hvp-B. »
» H.-B.unk .1900
» » 1905 Ji

Mttld .Bodc.Ureiz»
Nass .Ldb .div.Lit .»

» Lit . MN »
» » P »
» » 0 »

Pfalz . H.-B. T.86 »
» » »

Ponuu .H.-A.-B. »
Pommer . A.-B. »
Pr .C.-B.-l' f.86u,89
»94 unk .b. 1900 Ji
»96 »• » 1906 »
»90 * » 1900  »

100.

99
10056
92.
92.50
98.70
98.80
90.75
91.
91.50
99.
92.
91.50
95.
95.
95.
90.
99.80
92.
97.75
90.90
90.50
90.50
90.80
88.60

4. . IPr. 99 unverlsb. 100.
31/» » G'.-Obl. 87u,91 . 91.20
37 2 » » 96 unk . 1906» 90 .804. . Pr . H.- B.S. 8-12» 97.804. . » » » 15-18. 98 .80
4. . Rliein .Hyp .-Bk . » 99.50
3-/, * » » » 90.704. . Siid.U.-Cd .Mnch .» 99.80
3-/» * » » * 91 .904. . Seliwed .R-ir .-H.̂ (, 98.353-/» » V 96.

/inlelifinHiooK
Zf. Verzinst , in Prosent ;. „
4. . | Bad . Prüm . Th . 100 139.
4. . Bayer . . » 100 156 .20
5. . Don.Regul . ö.fl.100 124.
3V2 Goth .Pid .L Th .100 112 .30
3‘/a » » II . » 100 107.
37. Kö!n-Mind. Th .100 131.50
3. . Madrider Fr . 100 39 .80
4. . Mein.Pr -Pf .Tli .lOO 129 .30
o,2 Oest .v.1854 ö.fl.250
4. . » »1860 » 500 132 .45
3. . Oldenburger Th .40
27. Stuhl w-R.-G.fl. 150 92.90—

Türk .Fr400 (i.C.7ö) 108 .60
Unverzinsliche per Stüo

Anshaeh -Gunz . ii.7 37 .50— Augsburger » 7 24 .95— Braunschw . Th .20 123 .50
FinländisoheTh .lO —

— Freiburgor Fr . 15 —
— Genua Le . 150 —
— Mailänder Fr . 45 48 .50

» » 10 —
— Meininger fl. 7 24 .80— Neuchilteler Fr . 10 —
— Oesterr . v. 64 fl. 100 337 .20

» Credit » 58 » 100 325.— Pappenheimer fl. 7— Ung .Staats ö. fl.100 —
— Venetiuner Le . 30 22 .80

Heducl , kurze Sicht.
Amsterdam. 168 .97
Antwerpen -Brüssel . . 81 .10
Italien . . . . . 76 .35
London . S . 20 .45
Paris . 81 .30
Schweizer ßankpliltze . 80 .92
Wien. 84 .42

Cioltl u . B*iS| >i « ruel «l.
20-Frankon -Stiicke . . 16.30
Dollars in Gold . . . . 4 .18
Dukaten. 9.60
Engl. Sovereigns . . . . 20 .42
Kuhh. Bankaoten . . . 215.
Amerik. » 4.17
Franzos . » 81 .30
Oestorr. » . . . 84 .50

* bedeutet ohne Zinsen.
Compt.-Not . Dohschu . Cour *.
Ultiino-Notir . erster Cour *.
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Bekanntmachung.
Freitag , den 24 . August er., Mittags

12 Uhr , werde» in dem Versteigernngskokäl
Dotzhcimcrstraftc 11/13:

1 Piauino , 4 Klciderschränke, 2 Büffets,
2 Consolschränke, 1 Schreibsecretär , zwei
T ' sche, 1 Spiegel , 1 Sopha , 1 Teppich
lmd 1 Nähmaschine

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung
versteigert . x 241

Die Bcrftcigcrnng findet nunmehr bestimmt
statt.

Wiesbaden , den 23 . August 1900.
ISaltta,

_ Gerichtsvollzieher.

Öclifliuitinodiiiiig!
UM Neisegepäckbesörderimg

von und zur Eisenbahn.

Nutzer bcn: Abholen von Reisceffeeten u . der Spedition
derselben als Fracht-, Eil - und Expreßgut ist nunmehr
OUCy Cll*

Passagiergutdieust
eingerichtet worden, welcher

1) abgchcndes Paffagiergnt vom Hans der Abreiscn-
den zu einem bestimmten Zug zur Gepäckcxpedition
an den Bahnhöfen,

2) angekommenes Paffagiergut von den Gepäckhalle»
der Bahnhöfe nach den Behausungen der Reisende»

gegen feste mäßige Gebühren verbringt.
. Bestell, Ingen für angekommcncö Passagiergepäck nur ans
dem Bureau: 2 t Rheinstratze 21, vis-k-vis der Tannnsbahn.

für abgehendes Passngicrgcpäck: Außer per
Telefon Nu . 12 , auf dem Büreäu Rheinstratze 21,
vis-a-vis der Tannnsbahn, auch bei den Annahmestellen:
* US** TaunuSstr. 13, TTli. ESencBricEi, Dambachthal 1,
fr . KH *x, Ntzeinstr. 79, B<\ Bernstein , Wcllritz- Drogerie,
ferg. Heiiuiiiaun , Schwalbachcrstr. 29, W . es.  ßireu,Adclbcidftr. 41.

Giitcrbeftätterei der Kgl . Pr . Staatsbahu

h.  Rettenmayer,
Grohf . ruff.  Hosspediteur . 9255

bHandschuhe,  Hosenträger enipf. bill.
S " örl lc%, Itf «iov.  Scaj )|iiui , Michelsberg2. 8312

Koffer und Taschen in größter Auswahl und in
«*■allen Preislage» empfilReife

„ „ ff'- Jammert , Sattler . Gegr . 1870.
^ " r Metzgergaffe 85 , nächst der Goldgaffe, nichtMfhr Crabensiraße 9. 10638

empfiehlt!
linminert , Sattler.

. Kür Radfahrer!
_ , feowniHidif« Zubehör, wie Glocken, Acetylen-Laterne», Sättel,
Ealcinm-Earbw rc., so lange Vorrath reicht, zum Einkaufspreis.

JErnst ÜSiininermann , TaunuSstraße 22. 10598

Reste-Berkanf
August 1900.

Mainzer Waareuhans

& Marx
14. Marktftrafte 14, am Schloftplatz.

Bitten gefl . diese Offerte auszuschneiden und
_ _ _ mitzubrin gen.

PP*“Jede sparsame Hausfrau
kaust gerne einen

Ouggenheij

Rest,
besonders wenn er sehr billig ist.

Wir offeriren: 10163
kW- Reste in Weiftwaaren:

Weiße Crcttone -Madapolam -Reste, Länge 8 Mtr . ,
jeder Rest 72 Ps . ; grötzere Reste von beffere»
Qualitäten sind massenhaft ausgelegt.

Reste wertzen Flockpiqu« , 2 Mtr . 85 Pf ., Reste
weihen Flockeoper, 3 Mtr . Mk. 1.45 ; Reste
weis,»» Bett -Damast in gestreift, 5,4 , » 2 . 15;
Reste weitzen Bett -Damast , 180 Ctmtr ., i»
Waarr , jeder Rest zu einem vollständigen Be-
z,»g 3,0 , nur Mk. 3.- .

Neste weiß und creme Ronleaux -Koper , 100 Ctmtr. breit,
Pr. Rest 2 '/« Mtr . Mk. 1.—; eine Unmenge Reste zu
Betttüchern ohne Naht, 2,2 '/. u . 2 '/- Meter lang,
pr. Nest Mk. 1.40, 1.55 , 1.80.

Grotzc Parthieen Hausmacher Tischtücher, pr. Stück

Grotze Parthieen Damast -Servietten , Stück 33 Pf.
Reste in grauen Küchen-Handtüchern , pr. Rest

8 Mtr ., 40 , 80 , «0 Pf ., 1 Mk.
Reste iu weihen Zimmer -Handtüchern , pr. Rest

8 '/- biS 7 Mtr . Mk. 1.50 , 1.80 , 2.- .
'Reste in Gerstenkorn-Handtüchern ; Restbestände von

abgcpaßten Handtüchern.
Ŝ iP* Reste iu Bettwaareu : "Ml

Reste iu Bettzeug zu Bezügen , der vollständige Bezug
kostet Mk. 1.75. 2. - , 2.25 und 2.50.

Reste in Satin Slugusta ; Nieste in rothem Bett-
Damast ; Reste in Feder-Leinen ; Reste in Bett-
Barchent ; Reste in Matratzen -Drctt; Reste inStrohfackleinrn.

Fertige Strohsäcke Mk. 1.70. ; Matratze» Mk. 8.- ;
Keilkiffei» Mk2.80; eiserne Bettstellen Mk. 10.- ;
Feder -Kiffen Mk. 1.50; Deckbetten. 1'/--schläfrig
Alk. 7.50; 2-sch>äfri « Akk. 9.—; Coltern Mk. 2.40;
Pignö -Decken, gcbogt Mk. 4.50; Waffeldeckenmit
Franzen Mk. 1.50ans.; Kinderwagendecken 90 Pf. ;
Kommode -Decken Mk. 1.—: Kaffee-Decken, groß,
l-OPk. ; Lrügtldeckktt, weiß mit rothem Rand u. dunkeln
Farben, Mk. l .SO aiisang.; Pferdedecken , auch einzelne.
Slack Mk. 3.— nnfaiig. ; Jaequard -Eoltern , reine
Wolle , prcshtr.olleZtichN'.'.'igen.Mk.7.50ansdng.;Stepp¬
decke,au»  pri,na Material , Mk. g.— a»fangend;

Farvige 'Wäsche, Bicb «, -Betttücher von Mk. 1.20 an,
moinenluii:?«t die besten und größten Sorten am Lager.

Leinrnr Betltücher , »hu« Naht , Mk. 1.75 anfangend.

Für 50  Pf . eine gute Brille
oder Xivicker , feine Sorten nur 1 Mk . ,» 1 . 50 Ml *. Alle Nummern , für jedes .4d ^ e (lassend
wieder eintetroifeii . Ansehen und Frobircii kostet nichts . Umtausch bereitwilligst.

sind
9951

Wiesbaden. Kanfhans Führer , 48. Kircligasse 48. Telephon 2048.
W| en bestei « . billigsten gehrannten Kaffee Kirchgasse

kauft man in der Kaffee -Brennerei von A^ sRR S 49 . 3721
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOQOOOOOOOOOOGOOOOOOOOOOOOOOOOOGOG

Schloss des Saison-ßanninngs-Verkanfsf
| Freitag , den 31. August , Abends . |

Waarenhans Julius Borma §^ |
§ Kirchgasse 11 , Eckladen . ©
G Uiinstigste Einkaufs - Gelegenheit . *^ | 3
e ©oos ©oosc ©o©eßö ©4»3@g@gggo  o ooogcooogg ooooooooooooggoooooS

Gänzlicher
Musverkauf!

Wegen Aufgabe meines Magazins für*

Hans- und Küchen-Geräthe,
Lampenlager etc.

werden sämmtliclie Vorräthe zu äusserst billigen
Freisen ans verkauft , da der Laden bis zum
1. September geräumt sein muss.

NB. Meiner verehrten Kundschaft zugleich zur
gefl. Kenntnissnahmo , dass ich mein Spengler- und
Installations -.Geschäft nach wie vor weiterbetreibe.

Meine Geschäfts - und Ausstellungsräume befinden
sich vom 1. Oktober ab im Iliuterhnus . 5631

Kirchgasse 9._

Bekanntmachung.
Hiermit der geehrten Kundschaft zur Kenntnis¬

nahme , dass ich aus der

Firma Gebrüder Weingartner
behufs Theilung und Abrechnung ausgetreten bin.

Jean Weingärtner,
_ Theilhaher der Firma Gebr. Weingärtner.

Ausverkauf!
0

lo laliaü
auf sämmtliclie

Restbestände
m

Stroh hüten,
■Strohhüten,
Stroh hüten,
Blousen,
Kleidchen,
Sommer-
Unter rocken,

Simon Meyer,
Langlasse 14, Ecke Selifltzcnliofstrasse,

Wcllritzstrasse 22.

Damen-
Kinder-
Herren
Darnen-
Kinder-
Damen-

11136
Grösste Auswahl iin

Gelegenheits-Geschenken,
Achatwaarcn etc.

Mexsinier , Goldgasse 2, Laden,
_ vis -a -vis dev  Uiirncrgunse . 5632

Grösste Auswahl.
INIIigste Preise,

olferirt als Specinlitüt
A . I,et «cherl,

Faulbrunnenetr. I « .
Reparaturen . 8139

Sopha-Ausverkauf.
Die »ach vorräihige» Kamcitalcheii-Divan«. lllipS-SophaS.

Ottomanen gebe sehr bill. ab. Michelsberq9 b. » öti . erdt . 10993

Ehe
Sie Ihre Einkäufe in Möbeln machen, ersuche ich Sic mein Möbel¬
lager zu besichtigen, dort finden Sie Alles unter Garantie zum
bill. Preis . Hclciienstraße1. 10425

Geschäftsgründung 1881.

Kochherde eigener Constructio», bester Systeme,
für Hotel- und Privalküche», in Eisen schon von 40 Mark an,
lowic in hochfeiner Ausführung, als Emaille, Marmor und
Majolika, empfiehlt in großer Auswahl in bekannter Güte unter
leder Garantie 11147

J . MolaI wellt , Heleueu strafte 23.
Telephon No . 2088.

H 'uriuimcii ’idic Dauerbrandöfen im Alleinverkauf.

Wcissweinc,
1896er ä 35- 40 Mit., 1895er k 45, 50, 60, 70, 80 Mk.,

Itothwciise,
1897er ä 40, 45 Mk., 1895er k 50, 60 Mk. die 100 Ltr . ab hier.

ff1. Ilrennlleck,
IVeingut ürlilu . a I4ii (i | >ertvnlf,

■Odesheim (Pfalz ). F85

la frische Preitzelbeere«
beute Freitag ans d. Markte, an der Delaspcestraße, pro Cenlner
18 Mk., pr. Maas 40 Pf ., zu habe» bei Karl TSutli.

Lebeudfrifche Schellfische,
Cahliarin. Seehecht im Attsschnitt.

Adolf Haybach, iosto
Reue Häringe 6, 8 u. 12 Pf . A'eucs Sauerkraut. Nene Salzgurke».

IWVer Ififl) ÜV II!^
i» zarter fetter Maare Vers, das Postcolli, ca. 45 Stck., Mk. 3.—l
frei Postnach « . (J. L.  16147) r 161

(nuatuv Klein , Greifswald,
_Häringssulzcrri.

Pflamne» V’cr tltv. 4 Mk.
Oi ' lir . llnUeitier.
Fiirdrlchstr. 17. 10861

sichrere Eentner Hanozwetschen , »tal,c „ >sa>« München
zum Eiickochc», sowne schöne Reineclauden , Birnen und
Frjihäpfcl sind abzngebe» »» 11096

Landhaus Oirinibergbe bei der Adolpbsböhe.
trallävfel Pfd . 4 n. 5 Pi . Saalaape 24/26, tz. 1 Tr . P, elfter.

Nene Kartoffeln, neue,
Frührosa, dick und inchlreick), Kpf. 22 Pf.. Cenlner2.5« Mk., gelbe
gelbfleischige Frühkartofscin stpf. 25 Pf . , Ccntncr2 Mk. 75 Pt

Oito Unkelbncii , Schwalbachersiratze 71. Tel. 852.
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